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Am der Tagesordnung steht zunächst die zweite Berathung
des Entwurfs betreffend das Telegraphenwesen des
Äeu tschen Reiches

Die gestern abgebrochene Berathung über den s 7 wird
sortgesetzt Der s 7 a bestimmt

Elektrische Anlagen sind sobald gegenseitige Störungen zu
Äemrchien sind am Kosten desjenigen Theils welcher diese
Gefahr veransaßt so anzuordnen daß sie sich nicht störend be
einflussen können

Ein Antrag des Abg Ham mach er hierzu will vor so
anzuordnen einschalten nach Möglichkeit Ein Antrag des
Abg Bödiker will zwischen welcker und diese Gefahr
eimchalien durch eine spätere Anlage oder durch eine später
eintretende Aenderung einer bestehenden Anlage Ein Antrag
derAbgg Lieber Spahn will Folgendes Die Telegraphen
anlagen sind möglich so einzurichien daß sie weder von anderen
elektrischen Anlagen störend beeinflußt werden noch diese störend
beeinflussen können Streitigkeiten darüber ob eine Telegraphen
Anlage dieser Anforderung genügt werden so kern sie ,icht
auf privatrechtlichen Verhältnissen beruhen durch Beschluß der
physikalisch technischen Reichsanstalt nach Anhörung der Be
teiligten entschieden

Ein dritter Absatz trifft Bestimmung über Ausbildung der
physikalisch technischen Reichsanstalt zur Spruchbehörde Ein
Antrag des Abg v Strombeck will wenn Störung der iu
berechtigter Weise angelegten Telegraphenleitungen durch be
nachbarte elektrische Leitungen eingetreten oder zu befürchten
ist und durch Selbstschutz nicht verhütet werden kann die
Telegraphenverwaltung berechtigen die Anlegung der elektrischen
Leitungen oder ihre Beieitigung derart daß sie den Telegraphen
betrieb nicht stören auf Kosten der Eigenthümer der elektrischen
Leitungen zu sordern Die durch besondere Rechtstitel be
gründeten Rechte und Wichten der Reich Telegcaphenber
waliung sollen unberührt bleiben Die gleichen Rechte und
Pflichten wie die Eigenthümer anderer elektrischer Anlagen
sollen diejenigen Personen haben welche ihren Grund und
Boden zur Einrichtung elektrischer Anlagen benutzen wollen
jedoch kann die Besetiigung in berechtigter Weise gelegter
Reichstelegraphenleitungeu nicht beansprucht werden Ein
Antrag des v Bar will sowohl der Reichs Telegraphenver
waltung wie andererseits auch den Besitzern anderer elektrischer
Anlagen das Recht zusprechen gegen Störung von der an
deren Seite geschützt zu sein und zwar in der Weise daß jede
Leitung so eingerichtet werden muß daß sie in sich selbst ge
schützt ist Es sollen auch die Inhaber anderen elektrischer
Leitungen diesen Anspruch an die Reichstelegraphenverwaltung
haben Abg Späh u befürwortet den vom Abg Lieber
gestellten Antrag Es solle eine Schiedsbehörde geschaffen
werden bei allen Streitigkeiten zwischen den Telegraphen
derwaltungen und Privatpersonen in den Fällen wo sich
Störungen der Reichsleitungen herausgestellt hätten Selbst
schutz solle dabei nach Möglichkeit geschaffen werden Mit dieser
Bestimmung hoffe er der Verwaltung entgegengekommen zu
sein Alle etwa auftretenden Streiligkeiten müßten schon nach
Möglichkeit vor der Anlage entschieden werden und deshalb
balte er den Antrag Bödiker sür unannehmbar Abg Graf
Armin bemerkt der Antrag des Vorredners beziehe sich
weniger auf die bestehenden als auf die noch zu errichtenden
Anlagen Das fei ein Mangel Auch der Antrag v Bar
schließe dasselbe Bedenken in sich Hoffentlich werde das Eiek
trizitätsgesetz bald vorgelegt Erst dann sei eine umfassende
Regelung der ganzen Sache ermöglicht Dann würden auch
einige dieser Beunruhigungsanträge überflüssig wenden
Abg v Strombeck führt zur Begründung seines Antrages
aus dieier sei der einzige der wirklich gleiHmäßig die Inter
essen der PostVerwaltung und der Privaten wahrnehme Der
Antrag Lieber Spahn schütze die bereits bestehenden Reichs
telegraphenanlagen nicht hinreichend Der Antrag Bödiker
gehe zu weit Auch der Antrag v Bar gehe über das zweck
mäßige Ziel hinaus Sein eigener Antrag halte hier die ge
hörige Mitte inne Er wolle zwar erreichen daß die Reichs
telegraphenverwaltung sich nach Möglichkeit selbst schütze
fordere dies aber nur soweit dies möglich ist und verlange
dasselbe von den Gegenparteien

Siaatssecretär v Stephan Den Antrag Spähn kann ich
als annehmbar nicht bezeichnen Die Gründe dafür sind schon
angegeben Der Antrag v Strombeck ist mir ebensalls nicht
annehmbar So wie er gefaßt ist bietet er zu Bedenken Anlaß
Im Schlußsatz hat er z B die Worte in berechtigter Weise
stehen lassen daraus würde folgen daß die Telegraphenver
waltung auch unberechtigte Telegraphenleitungen anlegte Das
kommt aber nicht vor Auch sonst könnte nach dem Wortlaut
des Antrages die ganze Kostensumme in Folge einer Störung
der Leitung der Verwaltung auferlegt werden Mangelhafte
Anlagen können bei uns ebenfalls nicht vorkommen weil die
Anforderungen dafür bis ins Kleinste geregelt sind Bei Be
fürwortung des Antrages v Bar wurde ausgesührt so viel
Mißverständnisse und Mißstimmung habe noch kein anderes
Geietz hervorgerufen Ich kann allerdings bestätigen daß noch
niemals mein Ressort so vielen Mißverständnissen ausgesetzt
gewesen ist Ich wiederhole daß die elektrotechnische Industrie
teine Veranlassung hat sich zu beunruhigen Bei 1 fand ich

ine Erörterung gerechtfertigt hier wird nur ein Kampf gegen
Windmühlen geführt Sehr richtig Es ist em Kampf ver
gleichbar der berühmten Geisterschlacht nach der alten Hunnen
Macht Heiterkeit Ich betrachte die Sache ganz objektiv
gewissermaßen vom Punkt des Archimedes aus Die arme
Elektricität Alles will heute von ihr leben Es wird bald
mehr Menschen geben die von ihr leben wollen als solche die
ihrer bedürfen Man hat nun von Frankfurt aus auch eine
Folge des letzten Congresses Apostel ausgeschickt die die elek
trischen Vereinigungen und Vereine beunruhigen Diesem Be
ruhigungsbacillus muß entgegengetreten werden Es ist aus
ihm schon ein ganzes Beunruhigungsmegatherium geworden
Heiterkeit Der Dilettantismus macht sich bei den Ausfüh

rungen über das Gesetz im Lande in einer Weise bemerkbar
daß man auf sie Hannibals Wort anwenden könne Närri
scheres Zeug fei niemals zu Tage gefördert Heiterkeit Ich
will sie indeß milde behandeln Nuch dem Worte Hamlets Der
Rest ist Schweigen Heiterkeit Aber auch von angeblich be
rufenen Seiten werden sehr wunderbare Anschauungen über
dies Gesetz laut Bis wir nicht dahin gelangt sind die Dampf
kraft direct in Elektricität umzusetzen und so lange wir noch
Dynamomaschinen brauchen können wir die Elektricität nicht
verbillige Eine Verbesserung der Technik in der Weise daß
die elektrische Kraft verbilligt wird bedarf geraumer Zeit Ich
weise auk die Stufenfolge der Fortschritte hin die in der Elek
trotechnik gemacht sind Ich warne auch vavor zu große
Hoffnungen auf den Nutzen der Electricität für die Kleinin
dustrie zu setzen Die Erfahrungen die wir mit den kleinen
Glas Petroleum und anderen Motoren gemacht haben sor
dern dringend dazu auf Den Antrag v Bar verstehe ich
weder technisch noch logisch Namentlich verstehe ich nicht was
der Ausdruck in sich selbst geschützt bezeichnen soll Es
handelt sich hier lediglich um die Kostenfrage und die Absicht
der Anträge geht meist dahin der Reichsverwaltung möglichst
Viel aufzubürden Eme solche Contribution der Gesammtheit

Halle sches Tageblatt
wird nimmermehr Wurzel im Volke finden Völlig unrichtig
ist die Anschauung in Folge der Lasten die mit diesem Gesetz
widerum der Industrie auferlegt würden würde diese dem Aus
lande gegenüber concurrcnzunfähig denn in fast allen anderen
Ländern ist die Industrie entschieden gezwungen sich nach den
staatlichen Anlagen und dem Wunsche der Telegraphenverwal
tung zu richten so in Oesterreich Ungarn In Italien und
sonst ist es direct untersagt Wasser und Erde als Leiter zu
keautzen und ebenso Gas oder Wuss rröhren zur Aufnahme
der Leitung Aehnlichs Hemmnisse bes ehen in anderen Ländern
Aber wie schon Plato sagle es ist scbvzr den Eyrenäern
Gesetze zu geben weil die Cyrenäer viel n glücklich sind
Heiterkeit Wenn man ferner gemeint Hai ich sei schon der
Mann die beruhigenden Zusagen an die Industrie zu halten
wer aarantire aber für den Nachwlger so wünsche ich dem
Vaterlands er möge ebenso sanftmüthig und Harm os sein wie
ich Heiterkeit und ein besserer Mann als ich es war der
mich ablöst Ich glaube aber nicht daß er die Verwaltung
anders führen kann als nach den bewährten bestehenden Tra
ditionen Das Ende unseres Jahrhunderts steht unter dem
Zeichen des Verkehrs In solcher Zeit kann die Verwaltung
niemals gegen den Volksgeist geführt werden Bravo Lehnen
Sie darum sämmtliche Anträge ab und verhüten Sie dadurch
daß in unser jetziges System eine Zerrüttuug hineinkommt
dann werden Sie der ganzen Cultur und dem Volkswohl
einen Dienst erweisen und einen starken Baustamm zur Be
festigung des öffentlichen Rechts legen Großer Beifall

Abg Sch rader Wir haben in unserem Antrage die Frage
lediglich als Rechtsfrage behandelt und haben gleiches Recht
für beide Theile für die Reichstelegraphen und die privaten
Leitungen gefordert Denn daß die Reichstelegraphenverwaltung
das Recht habe allein unk vor allen Anderen Leitungen an
zulegen bestreuen wir Viel empfindlicher noch als dieKosten
frage sind für die Städte die Verhandlungen die bei der An
lage elektrischer Leitungen geführt werden müssen und deshalb
müssen die beiderseitigen Rechte hier festgestellt werden Das
geschieht durch den Antrag v Bar am besten Abg Ham
macher Eine Verständigung wird auch durch den Antrag
v Bar nicht erreicht werden da der in ihm geforderte Selbst
schutz der Anlagen zur Zeit nicht möglich ist Die Zukunft
der Elektrizität aber kann bei diesem Gesetz nicht in Betracht
gezogen werden sie wird auch nicht durch dasselbe beeinflußt
Gerade der Antrag v Bar ist der unannehmbarste Abg
v Vollmar führt aus die Postverwaltuug fordere Rechte
die nirgends wo geschrieben ständen Habe sie erst die unbe
strittene Herrichalt in Händen werde sie nur nach Gutdünken
etwas an Private davon ablassen Seine Freunde würden
daher sür die Anträge die den Privaten den größten Schutz
gewährten stimmen in erster Linie kür den Antrag v Bar
Abg Spähn zieht denjenigen Theil seines Antrages zurück
der über die Entscheidung von Streitigkeiten handelt Abg
v Bar empfiehlt nochmals seinen Antrag Dieser ermögliche
am besten die vom Abg Hammacher gewünschte Vereinbarung
zwischen den Parteien

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen
Da der Antrag v Strombeck zurückgezogen wird beginnt

die Abstimmung mit dem Rest des Antrages Spähn Die
Entscheidung bleib zweifelhaft und es wird zur Auszählung
geschritten Es stimmen mit Ja 32 mit Nein 39 zu
sammen also 171 Mitglieder Das Haus ist somit beschluß
unfähigNächste Sitzung Sonnabend Tagesordnung Marineetat
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Wie aus dem Jnserateritheile unserer heutigen Num
mer zu ersehen ist beginnt das Concert des akade
mischen Gesangvereins zum Besten des hiesigen
Frauenvereins ani Montag schon um 5 Uhr Nach
mittags statt wie ursprünglich festgestellt war um
7 Uhr Wir wollen nicht verfehlen an dieser Stelle
nochmals auf die Aufführung des Umlauft schen Chor
werkes Agandecca hinzuweisen besonders da uns
Hallensern sobald nicht wieder die Gelegenheit geboten
werden dürfte dieses bedeutsame Werk des hochbegabten
Componisten zu hören Der Reinertrag des Concertes
fließt wie schon gemeldet dem hiesigen Frauenverein zu

Im städtischen Museum sind von heute neu aus
ges tellt folgende Oelgemäloe Wüstenpredlgt von W Gentz
Waididylle von H Thterbach in Weimar Rococo Park
von Günther Na umburg in Berlin Portrait einer
alten Frau sowie 6 Studienköpfe und 7 Landschafts
studien von Gustav Lü decke aus Halle zur Zeit in
München Herbstwald mit Rehen von Ernst Otto
und Sommerlandschaft von W Blache beide in Berlin

Für Sie Arbeitslose hiesiger Stadt veranstaltet
der Dramatische Verein Halle a S am 15
März im Neuen Theater eine Wohlthätigkeitsvorstel
lung Zur Aufführung kommt Singvögelchen Lieder
spiel in 1 Akt Ich Heirathe meine Tochter Lustspiel
in 1 Akt und Er muß tanzen oder Der Naturaxzt
Schwank in 1 Akt In Anbetracht des guten Zweckes
ist ein volles Haus erwünscht

D Eine Versammlung der Arbeitslosen wurde
gestern Nachmittag in den Äürgerhallen abgehalten die
sehr stark besucht war Nachdem der Genosse Hof
meister die letzte Rede des Herrn Stadtbaurath Loh
hausen daß ein eigentlicher Nothstand nicht vorhanden
sei sehr scharf kritisiit hatte wurden zwei Resoluttonen
angenommen des Inhalts daß 1 die Versammlung den
Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung dringend
um Bewilligung einer höheren Summe ersuche um Arbeit
zu schaffen und dem herrschenden Elend zu steuern Gleich
zeitig spricht die Versammlung ihr Bedauern aus daß
die städtischen Behörden so wenig Mitleid empfinden und
2 das königl Staatsministerium ersucht werde die Ar
beitslosen Frage auf die Tagesordnung zu stellen die
Gemeinden und städtischen Behörden anzuweisen durch
Anschaffung von Arbeit und Bewilligung von Geldmitteln
dem Elend ein Ende zu machen Die Versammlung er
warte von dem königl Staatsministerium schleunige Ab
hilfe Im Laufe der Diskussion kam zur Sprache daß
2/z der Anwesenden nichts mehr zu versetzen haben und
das Leihamt die weitere Annahme verschiedener Objekte
verweigere da es dieselben nicht mehr verwerthen kann
Zum Schlüsse wurde eine Kommission gewählt die die
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Sacke gleich in die Hand nehmen und sich heute an die
städtischen Behörden wenden soll

Die Verwaltungsstelle Halle a S der Kran
ken und BegriibnWasse des Verbandes deutscher
Handlungsgehülfen hielt am letzten Vereinsabende ihre
ordentliche Hauptversammlung ab Der vom Verwalter
erstattete Jahresbericht ließ wiederum eine erfreuliche
Weiterentwickelung der Kasse in Halle erkennen Die
Mitgliederzahl der Verwaltungsstelle hat sich im Laufe
des Jahres 1391 um etwa 20 auf 98 erhöht An Ein
nahmen waren 198635 Mk Eintrittsgelder 12 Mk
Beiträge 1963,60 Mk Sonstiges 10,75 Mk zu ver
zeichnen denen in Ausgaben 1318,88 Mk Aerzte und
Apotheken 371,84 Mk sonstige Heilmittel 3,50 Mk
Krankengeld 909,50 Mk Portis c 34,04 Mk gegen
überstanden sodaß an die Hauptkzsse zu Leipzig ein
Ueberschuß von 667,47 Mk abgeführt werden konnte
Die Ausgaben vertheilen sich auf 55 Krankheitsfälle
unter welchen sich verschiedene schwere Fälle befanden
von denen einer die höchste Leistung der Kasse Zahlung
des Krankengeldes auf die Dciuer eines ganzen Jahres
erforderte Bei der hierauf vorgenommenen Neuwahl
des Vorstandes wurden ernannt folgende Herren Ver
walter zRichard Heinze Kassierer Otto Müller Ge
schästssührer des Verbandes Rannischestraße 24 Revisor
Robert Strümpfel Schriftführer Paul Sipp Kontro
leur Gotthold Pätz In gleich günstiger Weise lauten
die Angaben über den Gesammtbetrieb der Kasse Die
selbe hat im Jahre 1891 nach der vorläufigen Zusam
menstellung an Unterstützungen Kranken und Begräb
nißgelder Aerztehonorar Arznei und Heilmittel rund
134000 Mk gezahlt an Eintrittsgeldern und Mitzlieder
beiträgen hatte sie insgesammt 183000 Mk zu ver
zeichnen

Handwerker Meister Berein In der gestern
Abend unter Vorsitz des Herrnschuhmachermeister Lohmeyer
im Hotel zur Tulpe abgehaltenen Versammlung des Hand
werker Meister Vereins erstattete Herr Klempnermeister
Grecke eingehend Bericht über die Verhandlung des auch
vereinsseitig beschickten allgemeinen deutschen Handwerker
und Jnnungstages in Berlin deren Ergebnisse hinlänglich
bekannt Referent wünscht dem deutschen Handwerk für
seine wohlweinenden Bestrebungen den besten Erfolg und
knüpfte daran die Aufforderung zur Mitgliedschaft an den
allgemeinen deutschen Handwerkerbund Hierauf wurden
3 neue Mitglieder zur Vorschußbank angemeldet und 5
mittelt Ballotage neu aufgenommen In Verfolg der be
schlossenen Begründung einer fakultativen Sterbekasse für
die Ehefrauen der Mitglieder wurde bekannt gegeben daß
sich laut Zirkular 284 Mitglieder zum Beitritt bereit er
klärt hätten und dieselbe vielleicht schon mit dem 1 April
in Funktion treten könnte Behufs Feststellung des Statuts
wird eine Kommisston von 9 Mi gliedern gewählt

Znst 6 Opels Wunderschrank welcher in
einem Schaufenster der Firma Gebr Fackenheim gr Ulrich
straße 13 ausgestellt ist übt eine große Anziehungskraft auf
die Passanten dieser Straße aus so daß wohl niemand vor
übergeht ohne denselben näher angesehen zu haben In der
That ist dieser Schrank auch ein Wunder der Neuzeit derselbe
ist infolge seiner soliden und eleganten Ausführung eine Zierde
jedes Zimmers bietet die größte Bequemlichkeit und macht
sich durch Mieiheersparniß wohl auch in kurzer Zeit bezahlt
Dieser Zauber und Wunderschrank läßt sich bei leichter Hand
habung die selbst von einem Kinde bewirkt werden kann ver
vielfältigen durch einen Waschtisch Nachttisch mit verstellbarem

Leuchter vollständig gemachtes Bett mit Sprungfeder und
Roßhaarmatratze Kleiderschrank Wäscheschrank c Auch in
einen Schaufenster der Firma Weddy Pönicke Leipzigerstraße
haben wir einen gleichen Schrank ausgestellt gesehen

Amtliche Mittheilungen
Versetzungen v Zamory Oberstlt und Bats Kom

mandeur vom Jnf Regt Prinz Louis Ferdinand von Preußen
2 Magdeburg Nr 27 als eiatsmäß Stabsoffizier in das
Gren Regt König Friedrich Wilhelm I 2 Ostpreuß Nr 3
versetzt

Frhr v Eckard stein Major aggreg dem Jnf Regt
Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27
als Bats Kommandeur in dieses Regt einrangirt

Der La dgerichis Direktor Heldberg zu Paderborn ist in
gleicher Amtseigenschaft an das Landgericht in Halberstadt ver
setz i worden

Der Ober Landesgerichtsrath Hanow in Naumburg a S
ist zum Senats Präsidenten bei dem Ober Landes ericht in
Hamm ernannt

Verleihungen Dem Landrichter Dr Metzel in Halber
stadt ist der Character als Landgerichtsrath

dem Amtsrichter Rostoski in Quedlinburg und Joa chimi
in Eisleben ist der Character älS Amtsgerichtsrath verliehen
worden

WxsGiNz KAb Msich
Magdeburg 26 Februar In den beiden letzten Sitzungen

hat der hiesige Lehrer Verein den Schulgesetzentwurf besprochen
und dabei seine Wünsche zum Ausdruck gebracht Im Allge
meinen decken sie sich mit den Forderungen aller freigesinnten
Bürger In der heutigen Versammlung wurde das Gesammt
urtheil über den Gesetzentwurf in folgender Resolution die
einstimmige Annahme sand zum Ausdruck gebracht Sie
lautetDer Magdeburger Lehrer Verein erblickt in den grund
legenden Bestimmungen des Volksschulgesetz Entwurfes eine
große Gekahr für die gedeihliche Weiterentwicklung unseres
Volkslchulweiens sowie eine schwere Schädigung der amtlichen
und gesellschaftlichen Stellung des Lehrerstandes und hält des
halb eine Aenderung der bestehenden Zustände im Sinne dieses
Entwurfes nicht für wüuscheuswerth erklärt aber eine unserer
Zeit angemessene gesetzliche Regelung der Gehaltsverhältnisse
und Versorgung der Hinterbliebenen der Lehrer als unauf
schiebbarSsndershause 26 Februar Mit dem 31 Dezember
vorigen Jahres ist das Mandat der aus allgemeinen Wahlen



And den Wah n d r Höchstbesteuerten hervorgegangeven Abge
ordneten für den Landtag des Fiirstenthuws erloschen Behufs
Vorbereitung der für die bevorstehende Legislaturperiode
1392/95 vorzunehmenden Neuwahlen sind jetzt die nochwendigen
Anoronmigcn seitens des fürstlichen Ministeriums ergangen
und die kondrathsämter haben bereits die Wahllokale und
Wahlvorsteher bestimmt

Oberhof 26 Februar Mehrere hiesige Einwohner waren
im September v I zur gerichtlichen Zeugenvernehmung nach
Gotha gereist Nach ihrer Gebühren L guidation gefragt ver
engte ein Jeder 20 Mk für theilweise Versäumnis Fahrt nach
Gotha in 2 Classe und Droschken Fahrgeld von Bahnhof Gotha
ach der Stadt Es wurde indeß nachgewiesen daß die Leute

keine Versäumnis gehabt nicht 2 Classe gefahren und auch
keine Droschke benutzt hatten Wegen Betrugs angeklagt
Wurden zwei Per Ionen zu 30 Mk und drei andere zu 50 Mk
Strafe verurtheilt

Glauchau 25 Februar Die haftbaren Mitglieder der in
Concurs gerathenen Spar und Creditbank in Glauchau haben
einen Fehlbetrag von 740000 Mk auszubringen Die wohl
habenden etwa 45 an der Zahl müssen je 11 bis 12 000 Mk
bezahlen

Gerichtszeitung
Halle 25 Februar Strafkammer Sitzung Am

4 Dezember v I wurde der wegen Untreue Unterschlagung
und Diebstahls vorbestrafte zu Dorndorf im Juni 1859 ge
borene in Untersuchungshaft befindliche Fleischergeselle Carl
Hanf aus Merseburg von seinem Meister dem Flnschermeister
stacher beauftragt vom Restaurateur Walther in Merseburg
375 Mark lür gelieferte Fleischwaaren einzukassiren erhielt
aber nur 162 Mark nahm das Geld an sich und vergeudete
dasselbe wie er eingestand Wegen Untreue und Unterschlagung
angeklagt wurde er auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 9
Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust veruitheilt

Der mehrfach wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
Diebstahls Hausfriedenbruchs und Unfugs bestrafte am 16
Februar 1354 in Halle geborene Arbeiter Eduard Emmerich
z Z in Untersuchungshast sollte sich des Verbrechens gegen
die Sittlichkeit mit Verwandten Tochter und Stieftochter
sowie der Bedrohung keiner Ehefrau mit Todtschlag schuldig
gemacht haben In der nicht öffentlichen Verhandlung ver
weigerten die Zeugen ihre Aussage daher auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Freisprechung erfolgte

Die Schulknaben Otto Unzer geboren am 26 Juni 1373
wegen Entwendung von Pflaumen bestraft und Gustav Fried
rich am 15 Juli 1873 geboren Beide aus Hochedlau waren
geständig wurden auch durch die Beweisaufnahme überführt
am 20 Oktober v I aus dem Garten des Kossaihen Ge ßler
dort Weintrauben und Nüsse und aus der Schlaikammer des
Genannten circa IV Schock Eier entwendet zu haben indem
die durch Bindfaden geschlossenen sonst offenen oberen
Feuster durch Zerschneiden des Fadens öffneten die unteren
Fenster nunmehr aufwirbelten und einstiegen Die Knaben
wollten durch Friedrichs Mutter zur Entwendung von Eiern
u f w angewiesen sein Die Staatsanwaltschaft trug darauf
an Unger zu 14 Tagen Friedrich zu 10 Tagen Gefängniß
strafe zu verurtheilen Der Gerichtshof erkannte gegen jeden
der Beiden 1 Woche Gefängniß

Der inhaftirte 22jährige Schuhmachergeselle Julius Klein
stäuber aus Schasstädt ging am 3 Januar d I mit der
Wittwe Heinrich mit welcher er seit längerer Zeit ein intimes
Verhältniß hatte von dem Gasthaus Frei im Felde nach
Schafstedt und kam mit ihr unterwegs in Wortwechsel infolge
er sie zur Erde warf und ihr die Nase abbiß Die Verletzte
wurde in hiesiger chirurgischen Klinik behandelt und wird nach
Ärztlichem Gutachten durch die Verletzung dauernd entstellt
bleiben Kleinstäuber wurde auf Antrag der Staatsanwalt
schaft zu 3 Jahren Gefängnißstrase verurtheilt

Der vorbestrafte 1848 geborene Arbeiter Wilhelm Reisel
und der ebenfalls bestrafte Arbeiter Karl Schäfer Beide aus
Halle hatten und zwar Ersterer im August v I groben Unfug
verübt einem Executiv Polizeibeamtcn gewaltsamen Widerstand
geleistet und ihn durch Schimpfworte beleidigt Letzterer einen
Gefangenen aus der Gewalt des Beamten zu befreien versucht
R wurde deshalb durch Erkenntniß des hiesigen Schöffenge
richts vom 27 November v I zu 3 Monaten Gefängnißstrafe
und 3 Tagen Haft Sch zu 2 Monaten Gefängnißstrafe ver
urtheilt Die gegen das Erkenntniß eingelegte Berufung wurde
in Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft
verworfen

Wissenschaft Ktmst und
Halle 27 Februar Wie Richard Wagner bei seinen

Nibelungen nicht auf das germanische Heldengedicht sondern
aus die ältere Edda zurückgriff so hat er auch bei Trist an
und Isolde die Verse des Meisters Gottfried von Straßburg
bei Seite gelegt und sein Drama aus der Sage herausgebildet
Der Stoff ist im Mittelalter sehr oft behandelt Worden und
auch Gottfried von Straßburg hat ihn nach einem französischen
Gedicht zusammengestellt Zuletzt hat bei uns Jmmermann
das Thema aufgegriffen 1339 bis es Wagner zur Gestaltung
seiner Neuen Oper benutzte Tristan und Isolde ist vor den
Meistersingern geschrieben mit denen der Componist einen
Rückichritt in die alte Manier vollzog unv zeigt uns das
Musikalische Gedicht wie es in der Seele Wagners lebte
Seine blinden Verehrer nennen es das vollendetste Werk das
er geschaffen und wenn man mit ihnen auch nicht überein
stimmt muß man doch bekennen daß uns hier ein selten schönes
hoch geniales Erzeugmß wahrer Kunst entgegentritt Mag
man über die unendliche Melodie und die Motivwissenschaft denken
wie man will mag man es für eine Unklugheit erklären von
dem Polypen Kesag völlig abzusehen so kann man den
Wagnevchen Werten wte er sie uns vor Ohr und Auge stellt
den vollen Beifall doch nicht versagen Er giebt uns ein ein
heitliches seelisch tiefergreifendes Kunstwerk und läßt uns
während wir seiner magischen Musik lauschen keine Zeit über
die Berechtigung derselben nachzudenken Voll und ganz werden
wir erfaßt Wort und Ton zwingt uns in den Gedanken
kreis des Dichters dem wir uns nicht wieder zu entziehen
vermögen Allerdings muß die Darstellung eine so vor
zügliche sein wie sie uns gestern in unserem Stadttheater
geboten wurde Sie war wieder ein Loblied auf unsere
Theater Verwaltung welche in der jüngsten Zeit eine
bewunderungswürdige Thätigkeit entfaltet Drei Opern wie
Walküre Siegfried und Tristan in wenig Wochen nacheinander
und in so vorzüglicher Weise zu bringe das bildet eine schwer
zu lösende Aufgabe Die größte Anerkennung verdient unser
Herr Kapellmeister Weintraub dessen hoher Befähigung und
nimmermüden Fleiß der Erfolg in erster Linie zu sanken ist
Wie fein und wirkungsvoll war der Orchesterpart durchge
arbeitet wie kam auch der nur leise angedeutete Eindruck zur
Geltung wie stimmungsvoll hielt sich der Klangkörper vsn der
ersten bis zur letzten Note auf der gleichen Höhe Nichts miß
lang kein Moment versagte und überall behauptete die Phone
tische Schönheit ihr volles Anrecht Als Tristan hatt die
Direktion Herrn Gudehus wieder gewonnen welcher uns in
seinem nordischen Helden eine wunderbare Leistung bot Die
herrliche Stimme zeigte trotz den enormen Anforderungen bis
zum Schluß auch nicht die geringste Ermüdung voll und schön
in der Höhe mächtig wirkend ließ sie jede Nuance zur Geltung
gelangen Dazu der verständnißvolle Vortrag das köstliche

wahrheitsgetreue Spiel und die heldenhafte Erscheinung Bei
solchem Tristan versteht man die magische Einwirkung welche
er auf Isolde ausübt Als Letztere zeigte Fräulein Reinhardt
daß sie den Beruf einer großen Sängerin in sich trägt Sie
wurde der schwierigen Rolle in gesanglicher Beziehung vollauf
gerecht die wohllautende Stimme litt unter keiner Ermattung
und glänzte durch ihren vollen und modulationsfähigen Ton
Nur auf die Aussprache muß die Künstlerin noch mehr Fleiß
verwenden sowie auch ihre zumeist starren Gesichtszüge noch
einer größten Wandlung bedurften Fräulein Rothe s Bran
gäne war lobenswerth nur in dec Höhe machte sich ein kleines
Manco bemerkbar Trefflich und lebensvoll gestaltete Herr
Kromer seinen Kurwenal der energische Ton seine Orgars
und das gewandte Sptet trug in hervorragender Weise zur
Charakteristik von Tristans Waffengefährten bei Der König
Marke des Herrn Keller gab sich angemessen und sicher wäh
rend der Hirt des Herrn Hofer an einem starken Tremolo litt

Liebhab erkünste Zeitschreft für häusliche Kuust
Verlag von R Oldenbourg in München Vierteljährlich
Mk 3 Längst hat mit dem Aufblühen des deutschen Kunst
gewerbes die Kunst auch im bescheidensten Heim ihren Eingang
gefunden und Unzählige sind e die selbstthätig nach den ver
schiedensten Richtungen hin und unter Anwendung mannigfal
tiger Techniken Praktisch schaffend sich und anderen zur Freude
als Kunst Liebhaber wirken Wenn nun bis heute ein Organ
kehlte welches alle Gebiete umfassend durch Bild und Wort
dem praktisch arbenenden Liebhaber führend und berathend zur
Seite steht ein Organ welches seinen Leiern von Nummer zu
Nummer mit neuen mit interessanten Phantasie und Arbeits
lust theoretisch und praktisch belebenden Vorschlägen Beispielen
und Erörterungen nahe tritt das die gemeinsamen Interessen
zu einem Ganzen vereinigt welches mit Liebe das Zerstreute
sammelt und das Neue sofor dienstbar macht o scheint es der
bekannten Verlagsfirwa mit dem uns vorliegenden 1 Hefte der
Ltebhaberkünste gelungen zu sein diese Lücke auszufüllen

Wir können der rührigen Firma nur gratulieren zu einem
Unternehmen das so zeitgemäß gedachl so reichhaltig und
glänzend asgeführt und selbst dem wenig Bemittelten zu
gänglich gemacht ist

Vermischtes
Der alte Förster Flaußmann derselbe der noch nie

in keinem Leben eine Unwahrheit gesprochen hatte erzählte
nach der Jagdzeitung St Hubertus u A folgende Geschichte
Sitze ich da neulich Abends im Goldenen Ochsen beim Skat

neben mir an der Erde mein Sultan Ich hatte Pech und
verlor hintereinander drei Careau Spiele schließlich sogar ein
Careau Sow ohne Vier wobei ich Schneider wurde Da kann
ich mich nicht länger halten ich schlage mit der Faust auf den
Tisch und rufe Der Satan sell Careau holen Nach Ver
lauf von einem Vieitelstündchen hören wir etwas an der Tbtir
winseln Wir öffnen und berein kommt mein Sultan dessen
Verschwinden ia vorher nicht bemerkt hatte und hinter ihm
her läuft merkwürdiger Weise mein zweiter Köter ein kleiner
Dachshund den ich sonst niemals in die Kneipe nahm und
dessen Erscheinen ich mir nicht erklären kann Die beiden Thiere
nähern sich mir und der Sultan sieht bald mich bald den
Dächsel an als wollte er sagen daß er Alles aufs Beste be
sorgt habe Und da meine Herren da habe ich auch mit einem
Male die Lö ung des Räthsels Als ich vorhin nämlich rief
Der Satan soll Careau holen da bezog mein kluger Hund

den Ruf auf sich rannte nach Hause und brachte wahr und
wahrhaftig den Dächsel der Karo hecht Daß er in der
Eile das von mir gebrauchte Wort Satan für seinen eigenen
Namen Suttan genommen hatte nun meine Herren Alles
können Sie schl eAick von einem Thiere nicht verlangen

Zurechtgewiesen Der dänische Hofarzt Brandts be
handelte auch den reichen Banquier Brun Einst fragte er ihn
nach seiner Gewohnheit in freundlichem Tone nach feinem Be
finden Verdrießlich entgegnete Brun Nun wie soll es
gehen Wir sind doch alle arme Hunde Nun nun
Excellenz meinte Brandis trocken Sie sind nicht arm und
ich bin kein Hund

Handel und Verkehr
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Bericht der Börse M HaLs s G
Hsli e 2 S den 27 Februar 1W2

mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Mo netio
Weizen ruhig 200 215 M nominell feinster märkischer

und ausländischer über Notiz Ranhweizen 200 206 M
Roggen besser 203 217 M nominell Gerste Brau

ruhig 172 190 M seinste über Notiz Futter 150 160
M Hafer fest 150 153 Mk neuer Mais anierik
Mixed ohne Angebot 133 145 M DonaumaiS 160 166 M
Neuer ungarischer Mais 150 155 M ohne Handel Raps
263 275 M Rübsen Sommerübsen250 260 M Erbsen
Vikt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel excl Sack ver 100 tc netto ohne Handel
40 42 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 10ö
Kilo nevo Hall vrima Weizen ruhig 43,50 44,50 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 38,50 39,50 M

Mkuil per 100 s Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 13,00 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 53 Mk Mohn
grauer 46 43 Mk Esparsette 25,00 27,50 Mk Rothklee
80 96 118 Mr Schwedisch r Klee l00 130 l55 M
Weitzklee 90 120 150 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel fest Futtermehl 17,00 18 00 Mk Roggeu
kleie 13,00 14,00 M Welzenscdaten 11,75 12,25 Mk
Oi i iMgDeSkleik 11,75 12 25 M Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 Mark Oelkucheu 14,00 bis 15,00 Mk

Malz 29,25 31,25 M Rüböl 56,00 Mk nominell
Petroleum 23 00 M Solaröl 16,00 MkSpiritus still per 1000v Ltrer 1 65,80 Mk Kartoffel
sprituS mit VerbrauchSabaabe 46,30 tk

Hallescher Zuckerbertcht vom 26 Februar 1392
Rohzucker Der Markt zeigte in der verflossenen Woche
eine matte Haltung Das reichlichere Angebot konnte nur zu
ermäßigten Werthen Aufnähme finden und beträgt der Preis
rückgang ca M 0 40 gegen die Vorwoche Umsatz 31000 Sack

Raffinirter Zucker Bei großer Zurückhaltung der Käufev
trug der Markt ein unverändert ruhiges Gepräge und waren
die Umsätze belanglos Heutige Notirungen Roh
zucker per 100 Kilo Granulatedzucker incl Mk
Crystallzucker I incl über 98,5 pCt Mk Crystallzucker
II incl über 93pCt Mk Kornzucker 96 pCt excl
Mk Rendement 92 vCt excl Mk 37,8S bis 38,00

Rendement 38 pCt excl Mk 36,00 36 40 Nach
produkte 75 pCt Rendement excl Mk 29,00 31,30
Raffinirter Zucker Bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein excl Mk Raffinade fein excl Mk
59,50 Melis ffem excl Mk Melis Mittel excl Mk

Würfelzucker I incl Kiste Mk Patent Würfel
Mk 63,50 Gem Raffinade I incl Mk Gem
Raffinade tl incl Mk Gem Melis I incl Mk 56 50

Melasse I und II excl Tonne Mk 5,40 6 20

Standesamt Halle a S Meldung vom 26 Februar
Aufgebote Der Maler Hermann Wachsmuth und Anna

Pfenntgsdorf Baderei 3 Der Gastwirth Otto Müller und
Auguste Schatz Lelsingstr 20 Der Restaurateur Hermann
Schellenbcck und Paultne Rauer Lindenstr 16 Der Kessel
schmied Paul Mäkler Felvstr 9 und Rosalie Spörr Parkstr
24 Der Schrift ver Paul Hartte Schwetschkestr 10 und
Luise Tietze Leipzig Der Kalkbrcnnermstr Julius Poler
Lieskau und Bertha Höpfner Cöllme Der Kaufmann Maxi
milian Neumnyer München und Pauline Mcher Halle

Geboren Dem Kaufmann Franz Hampke 1 S Lafon
tainestr 14 Dem Bureau Vorsteher Hermann Schröter 1
S Hans Willy Hermannstr 10 Dem Kaufmann Otto
Jerichow 1 S Franz Otto Ferdinand alter Markt 22
Dem Schmiedemstr Franz Winter 1 T Amalie Hedwig kl
Ulrichstr 27 Dem Fabrikarb Otto Heilmann Zw T Ger
trud und Helene Frieienstr 3 Dem Maschinenmstr Hugo
Baßler 1 S Hugo Karl Magdeburgers 10 Dem Schuh
macher Friedrich Halwaß 1 T Mariha Käthe Lessingstr 14

Dem Pastor a D Wilhelm Hahne 1 S Theodor Meckel
straße 7 Dem Drahtzieher Wilhelm Breer 1 S Johann
Wilhelm Heinrich Julius Christian Diemitz Dem Schuh
macher Albert Matthias 1 S Paul Walther Hirtengasse 12

Dem Maler Albert Zabler 1 S Ernst Albert Liebenauer
stroße 10 Dem Handarb Otto Victor 1 T Marie Frieda
Fleiichergasse 17 Dem Graveur Oskar Breitter 1 T Lucie
Magdalena Tilly gr Ulrichstr 55 Dem Handarb Martin
Dziadek 1 S Franz Dessauerstr 12 l unehel S 1
unehel T

Gestorben Des Formers Albert Hädicke T todtgeb
Mauergasse 13 Der Tischlerlehrling Hermann Koch 16 I
Lessingstr 2l Des gepr Locomotivheizers Daniel Ditten
T Else 1 I Streiberstr 17 d Der Eantor und Lehrer
Gustav Pauly 66 I Rathswerder 3 Die Wittwe Rosine
Hesse geb Brätzsch 77 I Schlosserstr 4 Des Schlossers
Georg Fuchs S todtgeb Landwehrstr 7 Der Kaufmann
Gustav Dietmar 34 I Parlstr 21 Die Wittwe Sofie
Pa line Genderer geb Wichmann 75 I Mühlgasse 6
Des Zimmermanns Wilhelm Dannenbcrg S Willy 3 I
Ludwigstr 5 Die Wittwe Johanne Paul geb Grunewald
76 I siechenstation Des Handarb Wilhelm Hebner T
todtgeb Fleiichergasse 17 Der Schachtmstr Friedrich
Hemncke 46 I Feldstr 10 a Der Schriftsteller Dr Phil
Rudolf Müldener 62 I Mittelstr 7 1 unehel S

Letzte Telegramme
Wie 26 Februar In Folge des regelmäßigen Ver

laufs der Rkconvalcscenz der Erzherzogin Maria Vale
rie wurde die Ausgabe von Bulletins eingestellt

Wie 26 Februar Die Bemühungen Taaffe s wegen
Verhinderung der Auflösung des Landtages vrr Buko
wina sind vergeblich gewesen Die Auflösung ist nicht
mehr auszuhalten Der Disziplinarrath der C ernowitzer
Landesregierung beschloß die Entlassung des Domänen
raths Baron Mustzaza aus dem Staatsdienst wegen der
Abfassung und Absendung eines anonymen Briefes an die
Gemahlin des Bukowiner Landeschef

Budapest 26 Februar Heute trifft der Finanz
minister Steinbach ein um mit seinem unzarischen Kollegen
zu konferiren Die Valutaenquet kommtsson wird aus
15 Mitgliedern bestehen Es werden in dieselbe Finanz
kapazitäten Parlamentsmitglieder sowiehervorragende Ver
treter der Bankwelt der Landwirthschast der Industrie und
der Wissenschait berufen Aus den Kreisen der Oester
reichisch Ungarischen Bank wird Niemand in die Kommission
berufen weil die Bank als PaSctscent sungiren wird

Paris 26 Februar Die Bemühungen Bourgeois
ein Kabinet zu bilden stoßen auf Schwierigkeiten Man
bezweifelt deren Erfolg

Paris 26 Februar Bourgeois hat die Bildung
eines Kabmets endgiltig abgelehnt Carnot hat den Se
nator Loubet zu sich berufen

Paris 26 Februar Die hiesige Presse enthält nur
wenige Auslassungen über die jüngste Rede des deut
schen Kaisers weil die innere Ministerkrise im Vorder
grunde des Interesses steht Patrie sagt Die Rede zeige
den absoluten Herrscher der entschlossen sei auch gegen
den Willen der Opposition vorwärts zu gehen National
bemerkt der Kaiser wünsche nicht die Widersacher seiner
Politik zu bekehren sondern deren Verschwinden Liberts
erklärt ,Der Kaiser konstatirt die wachsende Schwierig
keit Deutschland zu regieren Soir fühlt sich beunruhigt
bet dem Gedanken daß das Leben von Millionen von
einem Herrscher ad hinge der solche Aeußerungen thue

Paris 26 Februar Bourgeois unterrichtet heute
den Präsidenten Carnoi von dem Ergebniß seiner
Schritte Diese sollen dem Vernehmen nach nur den
Zweck gehabt haben einem anderen Politiker das Terrain
vorzubereiten In parlamentarischen Kreisen nimmt man
an daß die Lage durch den Beschluß der Rechten die
Opposition gegen die Verfassung aufzugeben vollständig
verändert sei und daß dieser Entschluß aus den Verlauf
der Krisis Einfluß haben werde

Paris 26 Februar Die Rechte der Deputirtenkammcr
beschloß in ihrer gestrigen Sitzung eine Aenderung ihrer bis
herigen Taktik In der nächsten Zusammenkunft wird eine
offizielle Erklärung festgesetzt werden nach welcher die Rechte

die Regierungsform vorläufig acceptirt und in Zukunft vur
die einzelnen Persönlichkeiten des KabinetS bekämpfen wird
Die Berurtheilung des Mörders Anystoa zum Tode wird heute
erwartet Die gestern m Berlin stattgehabt Auszüge



Beschäftigungsloser werden von der Boulevald Prcsse zu illößen
Beiorgniß erregenden Ereignissen aufgebracht Das Publikum
Verhielt sich vollkommen gleichgiltig

Konstantinopel 26 Februar Der Vertreter der öster
reichischen Waff enfa brik ist hier eingetroffen um die
Angelegenheit der Gewehrlieferung für die türkische Armee zum
Abschluß zu bringen

Warschau 26 Februar In Folge des Waggon
Mangels auf der russischen Südwestbahn mußte der Güter
verkehr bis auf Weiteres eingestellt werden

Zur die Redaktion verantwortlich i V, R Nietschmann

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 28 und 29 Februar

Bet Südost bis Südwestwind theils wolkiges theils
aufheiterndes mäßig warmes Wetier ohne wesentliche Nieder
schläge

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rndolph

Barom Thermometer Feuch

Zeit Std red 0 nach tigkeit Wind Wetter

mm Lslsins s RsAiuu Lust

26 ,2 8 Uhr 7L3 S 2 5 I 2 0 90 8,0 Bedeckt

27 2
7 Uhr 752 5 i 2 5 i 2 0 100 8 0 Regen

2 Uhr 752 0 s 6,3 Z i 5,0 95 s c Bedeckt

Aus dem Geschäftsverkehr

Seide Damaste schwarze weiße u farbige v Mk
2 35 bis Mk 12 40 p Met ca 35 Qual verf
roben und stückweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot
G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Doppeltes Brief Pono nach der Schweiz

Fay s ächte Sodener Mineral Pastillen
werden von medizinischen Autoritäten nach

I drücklichslden Rednern Sängern Vortragenden
jzc empfohlen und zwar wegen ihres äußerk
günstigen Einflusses auf die Siimmorgane

Sie halten nicht allem die Austrocknung des Halles und die
Heiserkeit ab sie conserviren n cht allein den sonoren Klang
der Stimme sie teuren auch indem sie den Hals feucht er
Hollen der in diesen Fällen leicht drohenden Gefahr der caiarrh
alischen Entzündung der Athmungsorgane vor Für nur 85
Mg kann man sich diese Pastillen in allen Apotheken und
Droguerien verschaffen

Sonntag den 28 Februar 18SÄ
Nachmittags SV Uhr

37 Fremden Vorstellung bei halben Preisen
Zum letzten Male

Weihnachts Märchen in 6 Bildern von Görner
Musik von Stiegmann

Perso nen
Der König
Herzog Usfo sein Schwager
Prinzeß Dornröschen
Prinz Arthur
Dornrosa eine mächtige Fee

Lilio
Tulpina
Camelia
Herstlia
Viola
Heliotropa
Frigga
Jasmina
Hyacintha
Jmmortella
Asteria
Belladonna

die weisen Frauen
des Landes

Der Hosmarsckall
Der Kammerherr
Der Narr
Mine Dornröschens Gespielinnen

Ein altes Bauernweib
Schalk der Koch
Mutz der Küchenjunge
Ein Offizier
Der dlwde Hans
Erste Nymphe
Zweite Nymphe
Rolf ein Invalid
Urian Diener der Dornrosa
Dik Knappe des Prinzen Arthur
Tros Diener der Belladonna
Drei Kammerherren
Hofdamen Ritter
Nymxhen Jäger

Karl Funk
William Schirmer
Jenny Schneider
Ewald Bach
Elisabeth Greve
Julia Seidel
Mirzia v Sonnwalden
Helene Walther
Mathilde Rohrmann
Jda Kinsing
Jda Lindeniels
Emmeline Kreuzer
Olga Markgraf
Fanny Woldwann
Babelte Dollmann
Leonore Mühldorfer
Mathilde de laChaPelle

Edmund Doß
Carl Häutzler
Walter Schmidt Häßler
Rosa Einöder
Albertinc Wechsung
Emilie Friedau
Eduard Strauß
Adolf Dalwig
Cäiar Markgraf
Gottfried Greger
Helene Sicker
Susanne Ambrostus
Richard Ebert
Fanny König
Adolf Schumacher
Max Rohrmann

Zwei Große des Reiches Hofherren
Edelleute Pagen Gefolge der Feen

Amalia Schäfer
Richard Hofer
Martha Rsthe
Joachim Kromer 1
Louise Buttschardt

Hierauf

Zlinstivi
Ober in 1 Akt von Pietro Maseagni

Personen
Santuzza eine junge Bäuerin
Turiddu ein junger Bauer
Lucia seine Mutter
Alsio ein Fuhrmann
Lola seine Frau

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe
Nach Sicilianische Banernehre Pause

Abends 7V Uhr
IM Vorstellung 123 Abonnem Vorstell Farbe blau

und der Sangerkrieg auf der Wartburg
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Personen
Hermann Landgraf von Thüringen Hans Keller
Tannhäuser Robert MeffertHermann Bachmann

Ritter Richard Hofer
und Karl Briskmann

Sänger Wilhelm Langefeld
Franz Krieg
Clementine Pleschner
Amalie Schäfer
Louise Buttschardt
Fanny König
Rosa Emöder
Leonore Mühldorfer
Fanny Waldmanu

Pilger Nymphen

Wolfram von Eschenbach
Walter von der Bogelweide
Heinrich der Schreiber
Reinmar von Zweier
Biterolf
Elisabeth Nichte des Landgra en
Venus
Ein junger Hirr
s

Edelknabe

Thüringer Grafen Ritter Edelkrauen
Najaden Sirenen

1 Aukzug Das Innere des Hörlelberges bei Eneilach ein Thal
vor der Wartburg 2 Aufzug Auf der Wartburg

3 Aufzug Thal vor der Wartburg
Zeit Anfang des 13 Jahrhunderts

Pause nach dem S Aufzuge
Kas seu öfsnnng 7 Uhr Anfang 7/ Uhr

Ende nach 10 Uhr

Em kleiner Knabe Ein kleines Mädchen
Vorkommende Tänze

Im ersten Bilde Grande Ballabile ausgeführt von Hanna
RudolvV und dem äs Lallst,

Im zweiten Bilde Festtanz ousgciührt von Hanna Rudolph
und dem orps äs Lallst

Im drittenWilde Narrentanz ausgeführt von dem vorxs
äs Lsllst

Nach dem 2 Bilde Pause

Montag den SS Februar 18SS
167 Borstellung 1S4 Abonn Vorstell Farbe gelb
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in Zucker empfiehlt sich
Bärgasse

Wegen vollständiger Aufgabe meines Manufaktur Schuitt
Weift uud ollwaaren Geschäfts gebe ich sämmtliche Artikel
zu und unter Einkaufspreis ab und empfehle besonders für Covfirmanden

Kleider nach Auswahl vom Stück
welche sofort gutsitzend und billigst angefertigt werden

lluteiM HMtli Korsetts md ZtMls
Große Auswahl in

Schürzen Kinderkleidern
Strümpfen Handschuhen u Kinder

tragemäntetn
v

früher M
Streng reeller Ausverkauf kein Scheinausverkanf

Weiststr 7 7

D Albrechtstr SS
Mv tekrliliK

sucht
Schulimacherm

Niemeyerstr t

Wnchererstr D
Eme Wohuuug im hohe
Parterre bestihend in 3 St
2 Kam u Küche für 50V
sofort zu vermiethen

W il et
Schneiderin sucht Beschäftig

in besseren Häusern
Frieseustrafte II r

e

zu 5

amLeipziger Thurme
l alte Promenade Reitb

lll Moritzzwinger
Alle drn sind geöffnet von früh

G Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
Caeao
Milch
Fleischbrühe
Selterwasser
Limonade

Marken zu 5 H welche sich be
sonders zu Geschenken an Bedürftige
eignen und in den drei Hallen ver
wendet werden können sind in allen
drei Hallen sowie bei Herrn Kauf
mann Ecke der Leipziger
u Königstraße bei Herrn Kaufmann
H Zss Bernburgerstraße 12 und
Herrn Zwingerstraße
zi haben

Eine Ausbessern welche zu
gleich Maschine nähen kann wird
gesucht Adressen unter IZ Z5
n der Exped d Tagebl

Ungarische Zucht Hühner
anerkannt beste Rasse der Welt vertagen das rauheste Klima und

legen bis SZV Eier per Jahr leoende Ankunft garantirt
S Zuchthühner gewöhnliche Eierleger Mk SV
A weift schwarz oder gelb Mk 7 SVA bunt schöne Raffe Mk 8 5V5 prachtvoll gefleckt Seltenheit Mk S S0S wie le lz ,ontl tt x gesperbert Mk tk
versendet portofrei geg Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages

die größte füduugar u von
lS S i sari

frische Eier Mk 4A Hüh e der Guten Bruteier M 4v Pftmd Blüthen Honig feinster Mk 7

UUentbelirNZ
für jeden Steuerzahler
ist die Kenntniß des mit der näch
sten Veranlagung in Kraft tretenden

Einkommen
Steuergesehes

Der Preis für das 64 Seiten
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

20 Mg
Vorräthig in der

und Zukchör sofort oder später
zu vermiethen Näh zu erfragen
Deffauerftrafte S im Comptoir

Wörmlitzerstr
z

Die Bel Etage der Villa 5 St
3 Kam u Küche mit Zubehör u
Gartenbenutzung für 800 Mk ssf
od später zu vermiethen

Kleinere herrsch Wohnung
daselbst mit 4 Stuben Kam und
Mche mit Zubehör und Gartenbe
nutzung f 450 Mark z 1 April
zu vermiethen Besichtigung jeder
zeit durch den Hausmann Näh
Steiuweg 4Z im Contor

zu 70 Thl Wörmlitzerstraße 3 z
vermiethen

Stube u Kammer parterre
zu Werkstatt oder Wohnung zum
1 April zu vermiethen

Barfützerstrafte SV

ZSteiWegH S
M Wehnungen von SSV bis

ß 8SS Mk zu vermiethen
Wvyn v 2St

v 2 K, K u Zub
zum Preise von 350 S sofort
od spät z vermiethen

ZMMflr IZl h 7
2 St K K u Zub sos od

ß spät zu verm
i Blmeiitjklstrche tS

sind zwei herrschaftliche elegant
eingerichtete Etagen jede best

M in 7 Stuben 1 Kam Küche
A mit all Zubehör im Preise v

1000 bis 1300 Ma k sos od
später z vermiethen Besichtig
jederzeit durch den Hausmann
Näheres Steinweg 4S im

I Contor

SSdstr 8 d
j 450 Mk 1 April zu verm
Wohn z 150 u 500 51 /4 z

bez Bernb Str 2 1 H Voigt

Z MMllMßrch N
ist die vollständig reuovirte Bel
Etage 5 St 2 K Bad n Zub
zu billigem Preise zu vermiethen
Näheres Gr UlrichstratzeNT

MelftMe N Drt
ff Wohnung f SV Mk
z verm Näh beim Hausmann

Aschengruben w geräumt u bill
weggefahren H Hädike Spitze 2

kvllÄssvsrbe
Verein

KoflÜM M
71 vdr

mit besonderem Eingang ist
billig zu vermiethen

Näheres Stemweg 4Z im
Contor

Der Gorstand

M
MMUW sM

Dienstag den März Abends
3 Uhr Sitzung tm Gästhofe zur

HkmbUVK



Contordia Palast
Direktion

Heute Sonnabend den Zs Februar

vr kbsMoäs
V rG SÜNNK

sämmtlicher engagirter Künstler

l ül erjti 8 kerg
Sonntag d 28 Febr 189L

I vrssÄvllsr
Vovkdtortsst
kr 8p ck ii kkWi i eIiW

und Abends Unterhaltimgsmusik
Sämmtliche Räume find festlich decorirt

Z Damen Elcknmen t OM
RillUVUKIIst 100 cm breit p Mtr v AO Z f an

W a 100 cm breit von t,IV Mk anrvili 100 om breit p Mtr v Z,Ä Mk anFNr i tZi e iSssilstaSk p Mtr v s,SO Mk
bis zu den fiinsten Qualitäten

Z Herren AnMgenGWe ich

Zzn U 130 u 140om breit p Bttr A SO S S SO 4 4 S S SV ,S
7 S 8 8,50 S und Mk Proben u Aufträge v 30 Mk

an franco
Nicht zusageNde Stoffe werden zurückgenommen und der

Kaufpreis zurückgezahlt
Leckn U SI dlvll8trAW 85

Bei Bestellunaen bitte sich auf dieses Matt zu beziehen

ZT Slnx ksÄSwlvZ vit K Sv 4 AlÄr
I ÄÄS MATVNdÄVUSz

Oratorium von A K
Lolistsu iÄU S I iÄt Äl siv aus Lsrliu Frl

aus Usius Hsrr X mmMsäu sr Vier aus Lelivsriu
Hsrr DomsäriAsr Ü U aus Lsrlia

Z ummsrirts öülsts u Nd 3,00
Himummsrirts 2iu 2,00u Fsusralxroks r kr 10 II 2,00

sxts 0,15Llläö äss 0ou2srtES 9 Hiir
KonutaZ Vormittag 11 /z dis 1 Iltir ist äis Uusi ÄlisullÄriäluvK

um sMost

1zsi Hsrru t i
oststiv 9

Dassldst Lxsrrsit ö

M K VZ ik lilMlmMi ckv 8 V V vrlMbt ick uterkertiZter

8 l zu vll AM ÄVI L M Lrv t in üßll Zr Üli ickstlMtiiüiiviiliv

W t n r8MIV X Im AM Zvi 4 11 v tKkll WolKt 8titttj I l oll j l

G C S R I SKSZS WN I
elWde 8t eiüMlaäe

vm 8 i ii Wlo a 8
Va8 UA8il i6 6Nil6 soi M M MNM

I s I r vrZTer xXx,x XXX

RgWkll Heater
Direclion tvZlWrSMsckGS Z

Messrs Nestor und Aesian
Bravour Luitgymnastiker Sensa

tionell Mr RichardsSchnellzeichner Brothers
Heeley Excentriker Clown
Eduard mit leinem Gänse Cirkus

Miß Isabella Carliui mit
ihren abgerecht Hunden u Affen
Fräulein Minna Stephanie

Herr G Behrens Orginal
Gtsanqs Duettiften Herr
Gustav Behrens Gesangs
Humorift Auf allieitiacs Ver
langen weiter engagirt Richard
Riegel s Ballet Gesellschaft
Neue Ballet s
Kassenöffr ulig 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

August keneclce
iä ekiekeräHkicermsizter

OStI ii M kurUtr 8

5

Jeden Sonntag Bormittag
von 5/z12 bis Vz2 Uhr

ra S I bet

Jeden Sonntag von 4 6 Uhr
AllMittG PorslcÜW
Eltern Vormünder Erzieher u s w
daben das Recht auf je ein Billet
ein Kiud frei dazu mitzubringen

I KM 1MMMNWU 1 WlWIlTö
Montag den SS Februar Absuds 7 Uhr im Saale der

smMöllt sioli ur uksrtiAUUA von Lelrisksr ieFöl uuä
ol2Mmsut 1äodsr vor SvIiZvf

vuit Zt Ivü ZipZtK z I 1
Rspar tursu von Z adriksc Iioru8t6iuW Liudiuäsu uucl ukset su äsr
sslbsu smvis L ukssti su van LIit dl itsr vveräsu vou mir Icunst

gegeben vom A,BW AG iisi ZsVZ Ssvss iiKvvi
Direkiion Otto Wsnkliv

ANter gefälliger Mitwirkung von Fräulein IZv iK Leipzig
Fräulein A S rivZs K ZeZvS tzolle Herrn W

Leipzig und Herrn ZS A viitZi ziM Halle

KWAÄSGSN
Dramatisches Gedicht nach Ossian für Solo Männerchor und Orchester

compor irt von Pau Umlauft
Eintrittskarten nummerirt 2 Mk 1 50 Mk unnummerirt

1 Mk Texte Ätt Pfg in M r rat lt Musikalieuhandluug
BarsüßerstraÄe 19

Slwavorkor KSolstor Vorow
Dienstag den März

Fastnacht im
Concert Theater n Kalt

Zur Auffübrun gelanat

Der Ravb der Savinerinne
Schwank in 4 Akten

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand
Anfang Abends 8 Uhr

Fram Pttm zur Amen mi Umken Me
Donnerstag den 3 März Abends Uhr im

WM Bolksschulsaale
Bortrag des Herrn Professor Vr MvA r

Nie IZMekWK ser llsaeiM KMlite
Eintrittskarte zu diesem Vortrage sind für 1 Mark in der

Iiippvn t ichen Buchhandlung W x gr Stein
stra e 67 und in der Buchhandlung von Sc 8Z
gr Ulrichst aße 48 zu haben

Der Borsteher

NSdo tra sports iwck l xoriws

srsvlrt au ewkrt

M i s K llIW k Il i
AM MMKG W
Raihliausgksse 5

Annahme von Z5 A iss,gv gegen Kündigung oder
tägliche Abhebung

rlivlir kür In i Ä
Annahme von offenen Depots derm Verwahrung
stets als Sondereigenthnm der Hinterleger unter
Ramensbyeichnung geschieht Verwaltung und
Controlle betr Verloosung etc v Werthpapieren

H vrsi IsI s GAvr
Verkaufsstelle von Pfandbriefen der

Z rsUt ZL Z n N sz SS TSilL
NAPvM V rKi Zs A vtI kik HAVK Il8vIi

zum jeweiligen Berliner Tagesenrse Sfz,es utrvt

8i sr n s rMW ksllli KM z 8

zkriKd iiiMtrMii

H kr MH tr Ü l riiel5 i ii K D
Leiste

I k uttülZ O i i i v

HLr ii DVrttLkel

R rtisvl akvi WH Wi S v v Kl
Z Krtinv 8i Ii tAnrZrvii D

kll r iivii Vvlt vvr
litiii

t Vviotr dvuHV Icku eS t r D
H Ikirc lvr P LvIitz kvI

S r pLvIsiuvii
I a I L s It erßr Tv

tk

H IZtk vik rD tsttv K r ülivii
Kz i ki k ZV Wiesl

Äk U A K U
11 kein rAsi

ZKr
rskvIIiÄ

lein I8vkv i vr
H Rvlrvl

bet
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I t MZ

übernimmt HV MlNWS

H Halle a S 5x Thüringerstratze Z i x
Briquetts NaßpreWeme u

zu den billigsten Preise frei Gelatz
Streng reelle und prsmpts Bedienung

Mediziual
Leverthra

nur beste reine Waare
empfiehlt

W
große Ulrichstrahe tv eben

Mars la Tour

Ks iksl Iittel
gegen Hühneraugen u harte
Haut Gänzlich schmerzlose und
gefahrlose Heilung in 8 10 Tagen
g Flasche 60 Pfg

Gr Mrichstratze I
neben Restaur Mars la Tour

Lettkeckein L etten SMstvUvv
Pfd 60 1 1 /z 2 3 Stand 18 21 30 45 60 6 10 15 25 40 eNiederlage der zu Fabrikpreise Alatrst 7 60,

ÄM Mr IS 4
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